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Diese Bibliographie wurde im Rahmen des DFG-geförderten Projekts zur 

Erschließung der Akten des Grimme-Preises und des Mischbestandes Donnepp 

gepflegt (2022-2024). Sie ist naturgemäß unvollständig und soll ein Anfang sein. Zu 

jedem Preisjahr gibt es schätzungsweise im Schnitt über 600 Veröffentlichungen in 

Monographien, Fachzeitschriften und Presse, d.h. im Zeitraum 1964 bis 2025 sind 

rund 40.000 Veröffentlichungen erschienen. Die grün hinterlegten Einträge liegen vor 

und können im Grimme-Institut eingesehen werden. Die schwarz hinterlegten 

Einträge liegen nicht als Kopie vor. Die Bibliographie wird nach Ende des Projekts 

weitergeführt.  

 
 

 

2025__________ 

 

(Ohne Autor*in) (2025): Tiefstand beim Grimme-Preis. Bei den Nominierungen zum 

Fernsehfilm konnte das Kontingent nicht ausgeschöpft werden. In: Kölner Stadt-Anzeiger, 

Nr. 14 vom 17. Januar, S. 19. 

 

(Ohne Autor*in) (2025): Grimme-Preis. Tiefstand bei Nominierungen. In: Der Tagesspiegel 

vom 17. Januar, S. 27. 

 

(Ohne Autor*in) (2025): Alles Serie, oder was? Beim Grimme-Preis gibt es eine Premiere, 

Fernsehfilme gehen leer aus. In: Frankfurter Allgemeine Zeitung, Nr. 56 vom 7. März, S. 15. 

 

(Ohne Autor*in) (2025): Grimme-Preise. Auszeichnungen gehen vielfach an Serien. In: Der 

Tagesspiegel vom 7. März, S. 23. 

 

(Ohne Autor*in) (2025): Was ist der Grimme-Preis? In: Ruhr Nachrichten, Nr. 56 vom 7. 

März. [Kinderseite] 

 

(Ohne Autor*in) (2025): Autoren geben Preis zurück. Das sorgt für heftige Debatten, die 

nun das Grimme-Institut selbst treffen. In: Ruhr Nachrichten, Nr. 231 vom 6. Oktober, S. 7. 

 

Andreas, Gian-Philip (2025): Wütende Frauen in Geschichten aus dem Jetzt. Aus der Jury 

Fiktion. In: grimme 61, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, S. 36-37. 

 

Anpalagan, Stephan (2025): Ein kaum vorstellbarer Spagat. Aus der Jury Information und 

Kultur. In: grimme 61, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, S. 72-73.  

 

Burgmer, Anne (2025): Serien dominieren Grimme-Preis. Erstmals gehen Fernsehfilme in 

der Kategorie Fiktion leer aus – ARD und ZDF stark vertreten. In: Kölner Stadt-Anzeiger, Nr. 

56 vom 7. März, S. 19. 

 

Dümcke, Felix (2025): Abschied von der Volkserziehung. Die Entpädagogisierung des 

Adolf-Grimme-Preises 1964 bis 1970. In: Rundfunk und Geschichte, Jg. 51, Nr. 1-2, 

Themenheft: Fernsehen und Bildung, S. 25-42. 
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Fiedler, Krischan (2025): Kinderfernsehen an die Macht. Aus der Jury Kinder & Jugend. In: 

grimme 61, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, S. 88-89.  

 

Grässer, Lars (2025): Die Grimme-Stimme soll wieder deutlich hörbar sein! Ein Interview mit 

Çiğdem Uzunoğlu, Direktorin/Geschäftsführerin des Grimme-Instituts. In: grimme 61, hrsg. 

vom Grimme-Institut, Marl, S. 4-5. 

 

Hallenberger, Gerd (2025): Die Trüffelschweine. Aus der Grimme-Jury Unterhaltung. In: 

epd medien, Nr. 7 vom 4. April, S. 10-12. 

 

Hinderberger, Gabi (2025): Offen für Alle. Aus der Marler Gruppe. In: grimme 61, hrsg. vom 

Grimme-Institut, Marl, S. 98-99.   

 

Hupertz, Heike (2025): Auf den Hund gekommen. Über den Zustand der Kulturprogramme. 

In: grimme 61, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, S. 7-9.  

 

İçpınar, Canset (2025): Was für ein Ritt. Bericht aus der Nominierungskommission 

Information & Kultur. In: grimme 61, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, S. 58-59. 

  

Kohnen, Emma (2025): Blitzlicht! Aus der Studierendenjury der Universität zu Köln. In: 

grimme 61, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, S. 94-95.  

 

Krasser, Senta (2025): Keine Angst vor schwierigen Themen. Aus der Grimme-Jury Kinder 

& Jugend. In: epd medien, Nr. 7 vom 4. April, S. 13-15. 

 

Mohr, Heinz-Peter (2025): „Nur wer sich asozial verhält, wird im Fernsehen zum Star“. Für 

gute Satire auf schlechtes Fernsehen empfing Oliver Kalkofe in Marl den Ehrenpreis beim 

„Donnepp Media Award“. Im Interview erklärt er uns, warum Humor hilft. In: Ruhr 

Nachrichten, Nr. 33 vom 8. Februar, S. 29. 

 

Mohr, Heinz-Peter (2025): „Fallen ist keine Schande – aber liegen bleiben“. Grimme-Gast 

Armin Rohde im Interview. In: Ruhr Nachrichten, Nr. 33 vom 8. Februar, S. 29. 

 

Mohr, Heinz-Peter (2025): Super sind vor allem Serien. Die Welt steht Kopf, das spiegelt 

auch der Grimme-Preis 2025: Ausgezeichnet werden viele Beiträge, die den Zeigefinger in 

gesellschaftliche Wunden legen. In: Ruhr Nachrichten, Nr. 56 vom 7. März, S. 19. 

 

Mohr, Heinz-Peter (2025): Leuchtender Kompass. Ein starkes Fernsehjahr mit berührenden 

Geschichten nah an der Realität, präsentiert in einer unterhaltsamen Gala – das war der 

Grimme-Preis 2025. Die Verleihung fand im Marler Stadttheater am Freitagabend statt. In: 

Ruhr Nachrichten, Nr. 82 vom 7. April, S. 7. 

 

Niemeier, Timo (2025): Nur auf den ersten Blick enttäuschend. Aus der Jury Unterhaltung. 

In: grimme 61, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, S. 52-53. 
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Raab, Klaus (2025): Lockerheit bewahren, Ernsthaftigkeit reinbringen. Ein Interview mit 

Ulrike von der Groeben und Peter Kloeppel. In: grimme 61, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, 

S. 13-15. 

 

Roether, Diemut (2025): Frauen als Superheldinnen. Aus der Grimme-Jury Fiktion. In: epd 

medien, Nr. 7 vom 4. April, S. 3-6. 

 

Schanetzky, Tim: Rote Fahnen sieht man besser. In: Glossar der Kapitalismuskritik, 

Wintersemester 2024/25. https://www.krisederkritik.de/glossar/rotefahnen 

 

Saidi, Yasmin (2025): Highlights und Herausforderungen. Bericht aus der 

Nominierungskommission Kinder & Jugend. In: grimme 61, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, 

S. 78-79. 

 

Sülzer, Torsten (2025): „KI mit unserer Kultur füttern“. Im Interview: Prof. Michael Schwertel 

ist Pionier im Bereich Künstliche Intelligenz. In: Kölner Stadt-Anzeiger, Nr. 55 vom 6. März, 

S. 32. 

 

Tekster, Thomas (2025): Der andere Blick aus Marl. Fernsehen und Bildung als Themen im 

Nachlass von Prof. Dr. Bert Donnepp. In: Rundfunk und Geschichte, Jg. 51, Nr. 1-2, 

Themenheft: Fernsehen und Bildung, S. 10-24. 

 

Tekster, Thomas (2025): Ein Juwel der Überlieferung zur Erwachsenenbildung: Der 

Nachlass Bert Donnepp im Stadtarchiv Marl ist erschlossen. In: Archivpflege in Westfalen-

Lippe, Heft 102, S. 46-51. 

 

Winter, Tom (2025): Wie ein Fiebertraum. Bericht aus der Nominierungskommission 

Unterhaltung. In: grimme 61, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, S. 40-41. 

 

Wintermayr, Arabella (2025): Aus „gut gemeint“ wird „gut gemacht“. Bericht aus der 

Nominierungskommission Fiktion. In: grimme 61, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, S. 20-21. 

 

Zimmermann, Olaf (2025): Kultur und Demokratie. In: grimme 61, hrsg. vom Grimme-

Institut, Marl, S. 6. 

 

Zylka, Jenni (2025): Beunruhigende Erzählungen. Aus der Grimme-Jury Information & 

Kultur. In: epd medien, Nr. 7 vom 4. April, S. 7-9. 

 

 

2024__________ 

 

(Ohne Autor*in) (2024): Ohne Private. Grimme-Preise nur für Öffentlich-Rechtliche. In: 

Frankfurter Allgemeine Zeitung, Nr. 64 vom 15. März, S. 15. 

 

Buddrus, Rebecca (2024): Am Ende sehr zufrieden. Aus der Marler Gruppe. In: grimme 

2024, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, S. 94-95. 

 



Bibliographie zum Grimme-Preis (Stand: 25.11.2025)                     

__________________________________________________________________________________ 
 

4 

Gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) - Projektnummer: 455701449 
 

Burgmer, Anne (2024): Privatsender gehen komplett leer aus. Streaming-Anbieter Disney+ 

holt gleich zwei Auszeichnungen bei Grimme-Preisen – Die meisten Preise gehen an die 

ARD. In: Kölner Stadt-Anzeiger, Nr. 64 vom 15. März, S. 19. 

 

Burgmer, Anne (2024): Zuversicht in schwierigen Zeiten. Sorge um die Zukunft des Instituts 

bei der Verleihung des 60. Grimme-Preises. In: Kölner Stadt-Anzeiger vom 29. April, S. 19.  

 

Caldart, Isabella A. (2024): Vier Themenschwerpunkte und ein Sonderfall. Bericht aus der 

Nominierungskommission Fiktion. In: grimme 2024, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, S. 26-

27. 

 

El Quassil, Samira (2024): Unterhaltsame Goldpartikel. Bericht aus der 

Nominierungskommission Unterhaltung. In: grimme 2024, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, 

S. 46-47. 

 

Franzke, Amna (2024): Was gibt’s da zu lachen? Aus der Jury Unterhaltung. In: grimme 

2024, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, S. 52-53. 

 

Gangloff, Tilmann (2024): Einzigartigst und ultracharmant. Aus der Grimme-Jury Kinder & 

Jugend. In: epd medien, Nr. 8 vom 19. April, S. 11-13. 

 

Gerlach, Frauke (2024): Ausgezeichnetes Fernsehen im Jubiläumsjahr. 60 Jahre Grimme-

Preis. In: grimme 2024, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, S. 1. 

 

Golab, Shahrzad (2024): Room with a view. Aus der Jury Kinder & Jugend. In: grimme 

2024, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, S. 84-85. 

 

Grässer, Lars (2024): Die Revolution ist in vollem Gange! Ein Interview mit Shahrzad Golab 

und Michael Schwertel. In: grimme 2024, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl; S. 12-14. 

 

Grässer, Lars (2024): Geschichten hinter den großen Schlagzeilen. Ein Interview mit Sabine 

Räpple, Redaktionsleiterin „heute – in Europa“. In: grimme 2024, hrsg. vom Grimme-Institut, 

Marl; S. 19-20.  

 

Greboggy, Rafael (2024): 64 Nominierungen für 16 Grimme-Preise. Erstmals hat auch der 

Streamingdienst Disney+ Chancen auf eine Auszeichnung. In: Kölner Stadt-Anzeiger, Nr. 16 

vom 19. Januar, S. 19. 

 

Grimberg, Steffen (2024): Berg und Talfahrten ins Unklare. Neue Erkenntnisse zur Grimme-

Zukunft gab es in Marl nicht. Aber getanzt wurde beim traditionellen Bergfest trotzdem, wenn 

auch auf eigene Kosten. In: taz. die tageszeitung vom 2. Februar. 

 

Hallenberger, Gerd (2024): Auf der Intensivstation. Aus der Grimme-Jury Unterhaltung. In: 

epd medien, Nr. 8 vom 19. April, S. 9-11. 
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Hupertz, Heike (2024): Aus dem Maschinenraum des Grimme-Preises. Bericht aus der 

Nominierungskommission Information & Kultur. In: grimme 2024, hrsg. vom Grimme-Institut, 

Marl, S. 58-59. 

 

Körsgen, Helen (2024): Im Rückspiegel des Fernsehjahres. Aus der Jury Fiktion. In: grimme 

2024, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, S. 40-41. 

 

Küper, Anne (2024): Weiterlaufen. Aus der Jury Information & Kultur. In: grimme 2024, hrsg. 

vom Grimme-Institut, Marl, S. 70-71. 

 

Manthe, Christian (2024): Wie man in wenigen Tagen einen Qualitätsdiskurs erarbeitet. Aus 

der Studierendenjury der Universität zu Köln. In: grimme 2024, hrsg. vom Grimme-Institut, 

Marl, S. 90-91.  

 

Mohr, Heinz-Peter (2024): Grimme-Preise im Fernsehjahr der starken Frauen. 

Auszeichnungen für gutes TV gehen an Siham El-Maimouni und Sarah Bosetti. In: Marler 

Zeitung, Nr. 64 vom 15. März. 

 

Ridder, Michael (2024): Selbstermächtigung und Splatterpunk. Aus der Grimme-Jury 

Fiktion. In: epd medien, Nr. 8 vom 19. April, S. 3-5. 

 

Sagatz, Kurt (2024): Grimme Preise 2024. Streaming ja, Privat-TV nein. In: Der 

Tagesspiegel vom 15. März, S. 26.  

 

Sülzer, Torsten (2024): „Bald reden wir mit Tieren“. Prof. Michael Schwertel über Künstliche 

Intelligenz, Pumuckl und Walgesänge. In: Kölner Stadt-Anzeiger, Nr. 62 vom 13. März, S. 21. 

 

Tekster, Thomas (2024): Vor 60 Jahren. Bert Donnepp, Adolf Grimme und wie alles 

begann. In: grimme 2024, hrsg. vom Grimme-Institut, Marl, S. 4-7. 

 

Weissenburger, Peter (2024): Wie geht’s euch eigentlich gerade? Bericht aus der 

Nominierungskommission Kinder & Jugend. In: grimme 2024, hrsg. vom Grimme-Institut, 

Marl, S. 76-77. 

 

Zylka, Jenni (2024): Bildungsauftrag erfüllt. Aus der Grimme-Jury Information & Kultur. In: 

epd medien, Nr. 8 vom 19. April, S. 6-8. 

 

 

2023__________ 

 

(Ohne Autor*in) (2023): Serie „Hype“ nominiert. WDR-Format hat Chance auf Grimme-

Preis. In: Kölner Stadt-Anzeiger, Nr. 17 vom 20. Januar, S. 18. 

 

(Ohne Autor*in) (2023): Ehrung für den Sandmann. Der Grimme-Preis geht an 16 

Produktionen. In: Frankfurter Allgemeine Zeitung, Nr. 69 vom 22. März, S. 13. 
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(Ohne Autor*in) (2023): Dokumentation. 59. Grimme-Preis 2023. Die Preise und 

Begründungen der Jurys im Überblick. In: epd medien, Nr. 14/15 vom 7. April, S. 40-52.  

 

(Ohne Autor*in) (2023): 50. Geburtstag: Grimme lädt ein! Das Institut öffnet die Türen des 

denkmalgeschützten Hauses für alle Interessierten und bietet Music-Acts, Filme, Workshops 

sowie Mitmach-Aktionen. In: Marler Zeitung, Nr. 206 vom 5. September. 

 

(Ohne Autor*in) (2023): Belegschaft ist besorgt. Am Grimme-Institut ist noch einiges unklar. 

In: Frankfurter Allgemeine Zeitung, Nr. 296 vom 20. Dezember, S. 13. 

 

Backmann, Sibylle; Tekster, Thomas (2023): Bert Donnepp und der Grimme-Preis. Ein 

Werkstattbericht zu einem Erschließungsprojekt der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

(DFG). In: Archivpflege in Westfalen-Lippe, Heft 98, S. 59-64. [Gefördert durch die Deutsche 

Forschungsgemeinschaft (DFG) - Projektnummer: 455701449] 

 

Bretschneider, Frank (2023): 50 Jahre Grimme-Institut: Kritischer Beobachter der 

Medienwelt. In: epd medien aktuell, Nr. 180a vom 18. September 2023, S. 6-7. 

 

Burgmer, Anne (2023): Ein Fernsehjahr mit viel Mut zum Mittelmaß. Sechster Grimme-Preis 

für Jan Böhmermann – ARD geht in der Fiktion leer aus – Vox-Format mit zwei Ehrungen. In: 

Kölner Stadt-Anzeiger vom 22. März, S. 20. 

 

Burgmer, Anne (2023): Fernsehprominenz warnt vor Kahlschlag. Das Grimme-Institut steckt 

in finanziellen Schwierigkeiten, die Angst vor Kündigungen geht um. Aber sieht es wirklich so 

düster aus? In: Kölner Stadt-Anzeiger, Nr. 272 vom 23. November, S. 25. 

 

Burgmer, Anne (2023): Grimme-Institut in Not. Direktorin Frauke Gerlach verlässt die 

Einrichtung – Belegschaft kritisiert Sparkurs. In: Kölner Stadt-Anzeiger, Nr. 296 vom 21. 

Dezember, S. 24. 

 

Dietz, Doreen (2023): Auch Rita Süßmuth feiert mit im Grimme-Institut: Party zum 50-

Jährigen. Das Grimme-Institut wird in diesem Jahr 50. Gefeiert wurde das mit einem Fest 

und vielen Mitmachaktionen zum Tag des offenen Denkmals. In: Marler Zeitung, Nr. 212 vom 

12. September. 

 

dir (2023): Grimme-Direktorin Gerlach fordert wirksame Regulierung des Internets. In: epd 

medien aktuell, Nr. 218a vom 10. November, S. 3-4. 

 

Fromm, Anne (2023): Starke Frauen. Aus der Grimme-Jury Information & Kultur. In: epd 

medien, Nr. 14/15 vom 7. April, S. 7-10. 

 

Gangloff, Tilmann (2023): Spektakulär unspektakulär. Aus der Grimme-Jury Kinder & 

Jugend. In: epd medien, Nr. 14/15 vom 7. April, S. 13-16.  

 

Gangloff, Tilmann P. (2023): Landschaft sucht Leuchtturm. Das Marler Grimme-Institut wird 

50 Jahre alt. Zum Jubiläum der Medienwächter gibt es nicht nur Glückwünsche. In: Lübecker 

Nachrichten vom 15. September, S. 30. 
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Gangloff Tilmann (2023): Das Schweigen aus Marl. Das Marler Grimme-Institut wird fünfzig. 

Kritiker wünschen sich angesichts der digitalen Umwälzung, dass es mehr Präsenz in der 

Öffentlichkeit zeigt. In: Nordbayerischer Kurier vom 22. September, S. 6. 

 

Gerlach, Frauke (2023): 50 Jahre Grimme-Institut. Vertrauen als Ressource im digitalen 

Kommunikationszeitalter. In: grimme 59, S. 6-7. 

 

Hallenberger, Gerd (2023): Und jährlich grüßt das Murmeltier. Aus der Grimme-Jury 

Unterhaltung. In: epd medien, Nr. 14/15 vom 7. April, S. 10-13.  

 

Hanfeld, Michael (2023): Gütesiegel ohne Wert. Das Grimme-Institut wird 50, und nun? In: 

Frankfurter Allgemeine Zeitung, Nr. 266 vom 15. November, S. 13. 

 

Hermsen, Stephan (2023): Grimme-Institut: Katerstimmung nach der Jubiläumsfeier. Dem 

renommierten Medieninstitut in Marl drohen massive Einschnitte – ein Drittel der Stellen soll 

gestrichen werden. In: Westfälische Rundschau, Nr. 270 vom 21. November, S. 23. 

 

Hollmer, Kathrin (2023): Gewalt gegen Frauen im Fernsehen sells – leider noch immer. In 

einem Drittel des Fernsehprogramms wird Gewalt gezeigt, teilweise explizit und oft gegen 

Frauen. 2022 wurde darüber in den Sitzungen der Nominierungskommission Fiktion und in 

Panels diskutiert. Und die Branche? Reagiert empfindlich und sieht wenig Handlungsbedarf. 

In: grimme 59, S. 10-12. 

 

Hordych, Harald (2023): Gütesiegel in Gefahr. Durch die finanzielle Krise des Grimme-

Instituts droht massiver Stellenabbau. In: Süddeutsche Zeitung, Nr. 269 vom 22. November, 

S. 19. 

 

Huber, Joachim (2023): Grimme-Institut wird 50. Renommiert, doch in Schieflage. In: Der 

Tagesspiegel, Nr. 25377 vom 23. September, S. 31. 

 

Leclere, Ann-Kathrin (2023): Grimmig in Grimmes Zukunft. Das Grimme-Institut ist in der 

Finanzkrise. Die Jurymitglieder fürchten Stellenkürzungen und ein Ende des Preises. Sorgen 

um die Zukunft. In: taz. Die tageszeitung, Nr. 13255 vom 20. November. 

 

lwd/rid (2023): Gerlach: ARD und ZDF können sich Sportrechte nicht mehr leisten. Festakt 

zum 50-jährigen Bestehen des Grimme-Instituts im Düsseldorfer Landtag. In: epd medien, 

Nr. 37 vom 15. September 2023, S. 15-16.   

 

Mohr, Heinz-Peter (2023): Grimme-Preis im Jubiläumsjahr: Institut feiert 50. Geburtstag. Die 

Moderatoren Joko und Klaas könnten dabei sein, Satiriker Jan Böhmermann auch: Noch aus 

einem anderen Grund hat der 59. Grimme-Preis besonderen Stellenwert. In: Ruhr 

Nachrichten, Nr. 22 vom 26. Januar, S. 20. 

 

Mohr, Heinz-Peter (2023): Gibt es bald einen neuen Grimme-Preis? Was ARD-

Digitalexperte Jörg Schieb als Förderer sagt. In: Marler Zeitung vom 21. Februar. 
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Mohr, Heinz-Peter (2023): 50 Jahre Grimme-Institut: „Der Preis bleibt in Marl, hier ist er 

zuhause“. Das Grimme-Institut feiert seinen 50. Geburtstag. Bekannt ist es für den Grimme-

Preis, den es vergibt. Direktorin Dr. Frauke Gerlach blickt in die Zukunft. In: Marler Zeitung, 

Nr. 227 vom 29. September. 

 

(vnn) (= Volker Nünning) (2023): Grimme-Institut rechnet mit Haushaltsloch von 430.000 

Euro. Direktorin Gerlach macht steigende Personalkosten verantwortlich. In: epd medien, Nr. 
37 vom 15. September 2023, S. 13-15.   

 

Pinner, Niklas (2023): Zwei Grimme-Preise für Rösrather. Sascha Gröhls Sendung „Zum 

Schwarzwälder Hirsch“ erhält Medienpreise. In: Kölner Stadt-Anzeiger vom 22. März, S. 25. 

  

Raab, Klaus (2023): Warum wir den aktuellen Fernsehjournalismus systematisch sichten. 

Bericht aus der Gruppe, die nach besonderen journalistischen Leistungen sucht. In: grimme 

59, S. 8-9. 

 

Roether, Diemut (2023): „Ein Gegengift gegen Populismus“. Ein epd-Interview mit Grimme-

Direktorin Frauke Gerlach. In: epd medien, Nr. 45 vom 10. November, S. 3-7. 

 

Roether, Diemut (2023): Ausweitung der Kampfzonen. Aus der Grimme-Jury Fiktion. In: epd 

medien, Nr. 14/15 vom 7. April, S. 3-7. 

 

Tekster, Thomas (2023): Ein Kämpfer in Marl. Zur Aktualität des Werkes von Bert Donnepp. 

In: grimme. 50 Jahre Grimme-Institut 2023, S. 109-111. [Gefördert durch die Deutsche 

Forschungsgemeinschaft (DFG) - Projektnummer: 455701449] 

 

Weber, Tanja (2023): Die Grimme-Preis-Produktion: Nachdenken über Methoden zur Preis- 

und Fernsehgeschichtsschreibung. In: Udelhofen, Stefan; Göttel, Dennis; Riffi, Aycha 

(Hrsg.): Produktionskulturen audiovisueller Medien. Neuere Perspektiven der 

Medienindustrie- und Produktionsforschung, Wiesbaden (Produktionskulturen der Medien, 

hrsg. von Dennis Göttel und Stefan Udelhofen), S. 397-426. 

 

wei. (2023): Sorge um Grimme-Preis. Offener Brief der Jurys sieht Institut in Gefahr. In: 

Frankfurter Allgemeine Zeitung, Nr. 271 vom 21. November, S. 13. 

 

 

2022__________ 
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